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Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, Dienstag, 5. Juni, Nachmittags. Die heutige

Oeſterreichiſche Correſpondenz ſagt, daß bei der geſtrigen
Konferenz- Sitzung der ruſſiſche Bevollmächtigte den öſter-
reichiſchen Vorſchlag gewürdigt, daß die Vertreter Frauk-
reichs und Englands über denſelben keine Aeußernng gethan,
und daß daher der Schluß der Konferenzen erfolgt ſei. Oe
ſterreich ſtrebe ferner auf den feſtgeſtellten Grundlagen die
Vermittelung an.

London, Dienstag, 5. Juni, Nachmittags. Eine ſo
eben eingetroffene Depeſche Lord Raglan's meldet aus der
Krim vom 3., daß die Ruſſen am 28. Mai Sudſchuk Kale
(ſüdlich von Anapa, an der abchaſiſchen Küſte) räumten, die Haupt
gebäude verbrannten und 60 Kanonen und 6 Mörſer verng-
gelt zurückließen.

London, Dienstag, 5. Juni, Nachmittags. Eine ſo
eben eingegangene Depeſche Lyon's meldet, daß die Ruſſen
das zwiſchen Sudſchuk Kale und Anapa gelegene Fort ge-
räumt haben und ſich wahrſcheinlich in Angapa eoncentriren

Deutſchland.
Berlin d. 5. Juni. Se. Maj. der König haben geruht: Den

Regierungsrath Wohlers zum Geheimen Finanzrath und vortragen
den Rath im Finanzminiſterium zu ernennen.

Der „Staats Anzeiger berichtet aus Potsdam, daß der Kö
nig geſtern die gewöhnlichen Vorträge entgegengenommen hat und es
mit dem Befinden Sr. Majeſtät gut geht.

Nach einer Bekanntmachung des Königl. Landraths Amtes zu
Memel vom 28. Mai d. J. nähert ſich die Rinderpeſt von Ruß-
land her immer mehr der Preußiſchen Grenze, und es iſt des
halb die Einführung von Hornvieh, Schafen, Ziegen, Schweinen, Hun
den, Federvieh, von friſchen Rinder und anderen Thierhäuten, Hör-
nern und ungeſchmolzenen Talg ferner von Rindfleiſch, Dünger,
Rauchfutter und gebrauchten Stallgeräthen jeder Art aus Rußland
verboten worden. Eben ſo wenig ſollen unbearbeitete Wolle, trockene
Häute, thieriſche Haare mit Ausnahme der Borſten zugelaſſen werden,
wenn Gründe zu der Annahme vorhanden ſind, daß ſie aus inficirten

Orten herſtammen. (Oſtſ. 3.)Der neue Courierzug, welcher auf der Berlin Deutz Pariſer Li
nie eingerichtet werden ſoll, iſt für die preußiſche Poſtverwaltung von
ungemeiner Wichtigkeit, da auf dem jetzigen Wege über Frankfurt a.
M. von Preußen ein ſo bedeutendes Tranſit Porto von Poſtſtücken an
die Thurn und Taxisſche Poſtverwaltung gezahlt werden muß, daß
dadurch die Einnahme der preußiſchen Poſtverwaltung aus der Ver
ſendung von Briefen bedeutend geſchmälert wird. Auf der Linie über
Frankfurt a. M. muß für den Brief an die Thurn und Taxisſche

ePoſtverwaltung ein Tranſit Porto von 7 Pfennigen gezahlt werden,
während auf der Linie BerlinDeutz Paris nur 27, Pfennig pro Loth
des Briefpackets abgegeben zu werden braucht. Es liegt mithin auf
der Hand, daß die Poſtverwaltung, ſobald dieſer Zug eingerichtet iſt,
ſich, ſo weit es irgend thunlich iſt, dieſer neuen Linie zur Beförde
rung der Briefe bedienen wird. Allerdings wird für die erſte Zeit,
wo der neue Courierzug um 5 Uhr Nachmittags abgeht, noch man
cher Brief, der erſt ſpäter aufgegeben wurde, mit dem um 62, Uhr
abgehenden Berlin Frankfurt a. M. Pariſer Zuge befördert werden.
Wenn jedoch ſpäter der neue Courierzug erſt um 6 Uhr abgeht, ſo
dürften mit dem Berlin Frankfurter Courierzuge Briefe nicht mehr
Beförderung erhalten.

Die amerikaniſche Republik Columbien hatte theils aus den
Zeiten der ſpaniſchen Herrſchaft, theils aus den Zeiten der Befreiungs
kriege her, eine große Staatsſchuld auf ſich geladen. Bei der Tren
nung der Repubut in die drei ſelbſtſtändigen Staaten Neu Granada,
Venezuela und Ecuador übernahm jeder derſelben einen beſtimmten
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Antheil der Schuld, aber Keiner von ihnen war im Stande, ſeine
Finanzen der Art zu ordnen, daß die Zinſen regelmäßig bezahlt wur
den, vielmehr entſtand jährlich ein neues Deficit. Gegenwärtig nun
geht die Neu Granadiſche Regierung damit um, dieſen Zuſtand durch
ein Abkommen mit den Gläubigern zu beendigen, jedoch iſt noch un
beſtimmt welche Vorſchläge ſie ihnen machen wird. Man ſpricht von
einer Conſolidirung (Reduction) der Schuld und einer damit verbun
denen neuen Anleihe von 4 Millionen (Peſos) andererſeits iſt der
Regierung ein Plan vorgelegt worden, durch Verpfändung der Eiſen
bahn von Panama, die ſtatutenmäßig in 60 Jahren auf den Staat
übergeht und durch Verkauf von Staatsländereien auf dem Jſthmus
von Panama, ihre Gläubiger zu befriedigen und zugleich das Intereſſe
derſelben und der Regierungen, denen ſie angehören, für Erhaltung
des jetzigen Territorialbeſtandes der Republik rege zu machen. Die
meiſten Neu-Granadiſchen Staatsſchuldſcheine mögen wohl in den
Händen der Engländer ſein, ein nicht unbeträchtlicher Theil ſoll ſich
aber auch in dem Beſitz deutſcher Kapitaliſten namentlich preußiſcher,
befinden, weshalb, wie man vernimmt, die preußiſche Regierung ihren
dortigen Geſchäftsträger ermächtigt hat, bei der bevorſtehenden Regu-
lirung der Neu Granadiſchen Schuld verhältniſſe das Jntereſſe der
preußiſchen Beſitzer NeuGranadiſcher Schuldſcheine geltend zu machen.

Am 1. Juli wird zu Wien eine Conferenz des deutſch
öſterreichiſchen Poſtvereins eröffnet werden.

Meiningen, d. 2. Juni. Bei dem Landtage iſt ein Antrag
auf Aufhebung der Lehnsqualität und auf Wiedereinführung der Prü-
gelſtrafe geſtellt worden.

Eiſenach, d. 3. Juni. Jch ſäume nicht, Jhnen von der hie-
ſigen Reſidenz der Herzogin von Orleans und ihrer beiden Söhne
aus anzuzeigen daß die Nachricht der Köln. Ztg.“, welche bereits
in eine Menge anderer Blätter Eingang gefunden hat, es habe der
älteſte Sohn, der Graf von Paris, ſich heimlich nach Frohsdorf zur
Verſtändigung über die Fuſion mit dem Grafen von Chambord bege
ben, eine reine Erdichtung iſt. Eben ſo falſch iſt die weitere Mit
theilung des Pariſer Correſpondenten jenes Blattes von der erlangten
Mündigkeit des Grafen da dieſe erſt den 24. Aug. 1856, wo er das
achtzehnte Lebensjahr zurücklegt, eintritt. (M. 3.)

Fulda, d. 31. Mai. Gemäß des von einem Comité erlaſſenen
Feſtprogrammes waren auch die Civil und Militärbehörden dem Feſt
zuge eingereiht, welcher während der Bonifaciusfeier am 5. k.
M. ſtattfindet. Ein ſo eben eingegangener Beſchluß des Miniſteriums
des Jnnern unterſagt dieſen Behörden jede Betheiligung daran. Die
ſes Verbot erſtreckt ſich nicht blos auf das Militär und die Collegien,
ſondern auch auf alle unteren einzelnen Stellen, ſodann auch auf das
Gymnaſium, Schullehrerſeminar und die Realſchule. Alle einzelnen
Mitglieder dieſer Behörden und Anſtalten, ſowie ſämmtliche Subalter
nen, katholiſche wie evangeliſche, haben mit Namensunterſchriften die
ihnen gewordene Jnſinuation des Verbots beſcheinigen müſſen. Der
Beſuch des Doms während der Feier wird in dem Beſchluß des Mi
niſteriums jedoch ausdrücklich als geſtattet bezeichnet. Die hieſigen
evangeliſchen Prediger haben höchſten Orts die Genehmigung einer
Bonifaciusfeier in ihrer hieſigen Gemeinde nachgeſucht. (Fr. J.)

Aus Holſtein, d. 1. Juni. Das neueſte holſteiniſche Geſetz
und Miniſterialblatt bringt eine ſehr ausführliche Jnſtruction für den
neuen kieler Univerſitätscurator, Oberſtlieutenant v. Kauff
mann der, beiläufig bemerkt, nicht in Kiel, ſondern in Bordesholm
(dem Hauptorte des gleichnamigen Amtes) bei Kiel reſidiren wird.
Dieſe Jnſtructionen weiſen dem neuen Univerſitätscurator (und Stadt
director) in Kiel eine ſo abnorme Stellung an und legen ihm ſo aus
gedehnte Vollmachten bei, daß ſelbſt ähnliche Einrichtungen in Ruß
land die Profeſſoren und Studirenden auf der einen den Magiſtrat
und die deputirten Bürger auf der andern Seite nicht ärger beſchrän
ken können. Die daniſchen Blätter finden natürlich auch dieſe neuen
Willkürmaßregeln ganz in der Ordnung, weil ſie gegen die „deutſche“
Univerſität, die deutſchen „Profeſſoren“, die „aufrühreriſchen“ Kieler,



die holſteiniſchen „Separatiſten und wie die ſchönen Bezeichnungen
für die Bevölkerung der Herzogthümer weiter heißen gerichtet ſind.
Was würden ſie für einen Heidenlärm erheben, wenn die kopenhage-
ner Univerſität mit einem ſolchen Curatorium beglückt würde! (N.s83.)

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die frühere Angabe, nach welcher das verbündete Geſchwader be

reits am 29. Mai aus dem Aſowſchen Meere nach Kertſch zurückge-
kehrt ſein ſollte, iſt wahrſcheinlich auf einen Jrrthum bei Entzifferung
der telegraphiſchen Nachrichten zurückzuführen. Die neueſte Pariſer
Depeſche, ſowie die in unſerer geſtr. Beil. mitgetheilte aus London
beſtätigen die Petersburger Meldung, nach welcher am 29. Mai Ge
nitſchi beſchoſſen wurde, nur daß die letztere den Abzug der ruſſiſchen
Beſatzung nicht zugeſtand. Die große Zahl der auch hier vorgefunde-
nen, mit Proviant beladenen ruſſ. Transportſchiffe macht es immer
gewiſſer daß die Landenge von Perekop für die Verpflegung der Ar
mee in der Krim bisher nur von untergeordneter Bedeutung war,
während an 300 Fahrzeuge unausgeſetzt beträchtliche Zufuhren aus den
Hafenplätzen des Aſowſchen Meeres nach den Depots der Halbinſel
von Kertſch beförderten. Die Ergebniſſe dieſer Expedition haben alle
Muthmaßungen übertroffen, die man früher in Betreff des Umfanges
dieſer Hülfsquellen hegte.

Die vorſtehend erwähnte Pariſer Depeſche (im Moniteur enthal
ten) meldet aus Kertſch vom 31. Mai: Das Geſchwader des Admi
rals Lyons hat Genitſchi (gegenüber der Landzunge von Arabat)
bombardirt die ruſſiſche Garniſon vertrieben, die Magazine und 90
mit Proviant für die ruſſiſche KrimArmee beladene Schiffe zerſtört.

Aus Aſien.
Aus Konſtantinopel, d. 17. Mai, wird der „Times“ ge

ſchrieben: „Briefen aus Erzerum zufolge war General Williams
eifrig damit beſchäftigt, die Stadt durch Erdwerke nach Art derer,
welche ſich zu Siliſtria und Sebaſtopol ſo wirkſam erwieſen haben,
zu befeſtigen. General Williams iſt ſtets auf dem Flecke und theilt
Belohnungen und Strafen unter die Arbeiter aus, die im Allgemei-
nen ſehr viel guten Willen an den Tag legen. Er ſoll neue Geſin
nungen und Hoffnungen unter dem Volke erweckt haben. Vor Be
ginn der Arbeiten wohnte er dem Medſchlis oder Provinzialrathe bei,

nachdem er vorher die chriſtlichen Notabeln eingeladen hatte, ſich
gleichfalls einzufinden. Er hielt hierauf eine eindringliche Anſprache
an alle Klaſſen, indem er ſagte, er erwarte, daß die Chriſten ſowohl
wie die Muſelmänner ihre Vaterlandsliebe bethätigen würden, und
daß er den Tag zu erleben hoffe, wo der Chriſt die Ehre haben wer
de eben ſo wie der Muſelmann für ſein Vaterland zu kämpfen.
Dieſe Rede brachte eine große Wirkung hervor. Die Türken ſahen
finſter drein; aber der armeniſche Biſchof erhob ſich und erklärte er
ſelbſt ſei bereit, eine Muskete zu ſchultern er fühle ſich nach den
Worten des engliſchen Paſcha als Menſchen und nicht länger als
Hund, und Arbeiter würden ſich in reichlicher Anzahl einfinden. Seit
dem ſind die Arbeiter ſchaarenweiſe mit Hauen und Spaten herbeige
ſtrömt und thun gute Dienſte. General Williams reitet beſtändig
von einem Fort zum anderen und keine Mißhandlungen von Chriſten
können vorkommen, da er volle Autorität über Leute aller Glaubens
bekenntniſſe hat.

Marſeiller Nachrichten aus Konſtantinopel vom 24. Mai zufol
ge, hatte der ruſſiſche Oberbefehlshaber General Murawiew ſeine Ar
mee durch geworbene Armenier verſtärkt, da die Verſtärkungen aus
anderen Theilen des Reiches nur ſehr langſam ankamen. Er unter
handelte mit Schamyl über einen Waffenſtillſtand. Um Erzerum hatte
General Williams 15 Redouten errichtet. Man erwartete die nahe
Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten.

Von der Oſtſee.
Memel, d. 2. Juni. Nach hier eingetroffener Nachricht hat die

Beſatzung eines vor Libau kreuzenden engliſchen Kriegsſchiffes geſtern
ein ruſſiſches Dampfſchiff aus Libau herausgeholt, aus dem der Be
ſitzer ſchon lange vorher die Maſchinerie hat herausnehmen und in
Sicherheit bringen laſſen. Ruſſiſches Militär hat ſich bei dieſer Gele
genheit in Libau nicht gezeigt. (Oſtſ. Ztg.

amburg, d. Juni. Das Engliſche Kriegsdampfſchiff
„Otter““, welches vor etwa 14 Tagen in Cuxhaven anlangte und ſeit
dem auch nach Helgoland geweſen war, iſt vorgeſtern Abend in den
hieſigen Hafen gekommen. Die „Weſer Ztg.“ ſchreibt darüber: Die
Otter“ hätte ſich ſchwerlich heraufbemüht, ohne die in Altona und
hier wegen der Werbungen für die Engliſch Deutſche Legion ſtattge
habten Verhaftungen. Wir wiſſen, daß der genannte Kriegsdampfer
von Hamburg aus herbeordert iſt, und zwar zu keinem andern Zwecke,
als um es den Fremdenlegionairen möglichſt bequem zu machen, Eng
liſchen Grund und Boden zu erreichen. Das Schiff welches 3 Ka
nonen darunter einen auf Deck ſtehenden 32-Pfünder trägt, wählte
die bezeichnete Ankerſtelle, um es den mit den Harburger und Stader
Dampfſchiffen ankommenden Mannſchaften zu ermöglichen, unmittelbar
darauf ſich unter den Schutz der Engliſchen Flagge zu begeben.
Der in voriger Woche hier als Werber für die Engliſche Fremden-
legion verhaſtete Rolffs war früher Controleur in Huſum (Schleswig-
ſche Weſtküſte) und begab ſich nach der Occupation Schleswigs durch
die Oänen nach London, wo er bisher als OchſenCommiſſionair lebte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Juni. Jn dem geſtern bereits erwähnten Ar

tikel der „Times“ über die beiden Deutſchen Großmächte ſagt dieſes
Blatt

„„Von den beiden leitenden deutſchen Mächten hat Preußen wenigſtens gerech
ten Anſpruch auf das Verdienſt der größeren Konſequenz. Es hat ſich nicht den

Koſten ausgeſetzt, ein Heer von 600,000 Mann welches zu gebrauchen es zu be
denklich iſt, auf die Beine zu bringen auszurüſten und zu erhalten. Es hat im
Juni keinen Allianzvertrag mit einer der kriegführenden Mächte und im December
keinen anderen Vertrag mit den Weſtmächten unterzeichnet, durch welchen es ſich
verpflichtete, alle ſeine Anſtrengungen mit denen dieſer Mächte ſo lange zu ver
einigen bis die gerechten Zwecke des Krieges vollſtändig erreicht ſein würden.
Preußen nahm an den wiener Konferenzen keinen Theil und lieh deshalb auch den
Vorſchlägen der Weſtmächte nicht ſeine unbedingte moraliſche Unterſtützung Jn
ſo fern iſt es wenigſtens von dem Vorwurfe der Jnkonſequenz frei, der ſich gegen
Oeſterreich erheben läßt. Der Zweck, welchen die deutſchen Höfe verfolgten,
war zunächſt der, die Feindſeligkeiten zu verhindern, ſodann den bereits ausgebro
chenen Feindſeligkeiten Einhalt zu thun und von Rußland Burgſchaften gegen die
Wiederkehr dieſer Uebel zu erlangen. Trotz aller Vortheile ihrer geographiſchen
Lage, ihres politiſchen Einfluſſes und ihrer militäriſchen Macht iſt es ihnen durch
aus nicht gelungen, dieſes Ziel zu erreichen. Es ſtand in ihrer Macht, den Krieg
zu verhindern wenn ſie dem Kaiſer Nikolaus im April 1854 erklärten, daß ganz
Europa ſeine Weigerung nachzugeben, als einen Casus helli betrachten werde.
Es ſtand ferner in der Macht Oeſterreichs, Rußland zur Beendigung des Krieges
zu zwingen wenn es im April 855 ſeinen Entſchluß, Krieg zu führen, erklärte,
falls der dritte Punkt nicht vollſtändig angenommen und ausgeführt werde. Da
Deutſchland uns ſeine Unterſtützung nicht hat angedeihen laſſen unter Umſtänden,
wo ſie uns von Nutzen hätte ſein können, ſo haben die Weſtmächte jetzt der Welt
zu zeigen daß fie den Krieg auch ohne Deutſchland fortführen können. Der Tag
der Unterhandlungen iſt vorüber, und wir ſind jetzt berechtigt, die Sprache von
Mächten zu führen welche 206,000 Mann ſchlagfertiger Truppen auf der Krim
haben und während Rußland für ſein Uebergewicht im ſchwarzen Meere kämpfr,
ſegelt die verbündete Flotte ungehindert an den Küſten und in den Häfen des
aſow'ſchen Meeres. Eine Laufbahn des Sieges ſcheint ſich vor uns zu eröffnen,
von welcher wir hoffen, daß unſere Offiziere ſie ſowohl zu Lande, wie zur See
energiſch bis zu ihren außerſten Konſequenzen verfolgen, ohne Furcht, daß irgend
welche neue Unterhandlungen im Laufe des Feldzuges ſie behindern werden. Ein
jeder Verſuch der deutſchen Mächte, jene Diskuſſionen noch jetzt zu erneuern, würde
nur als eine Diverſion zu Gunſten des Feindes betrachtet werden können. Die
Grundlage auf welcher die Unterhandlungen im April eröffnet wurden iſt auf
die gegenwärtige Lage der Dinge nicht mehr anwendbar. Rußland ſind häufige
und reichliche Gelegenheiten geboten worden das Mißgeſchick und die Niederlagen,
von welchen es bedroht ſcheint, abzuwenden allein es hat ſie ſämmtlich eigenſinnig
zurückgewieſen, weil es in der Unwiſſenheit und Anmaßung wodurch ſich ſein Be
nehmen während dieſes ganzen Kampfes auszeichnete, ſich über die wahre Macht
ſeiner Gegner täuſchte. Jenes in den Augen des Herrn Gladſtone ſo unerheb
liche Princip der militäriſchen Ehre iſt in Wahrheit denn doch am Ende der Prüf-
ſtein, welchem dieſe Kämpfe der Welt unterworfen werden müſſen denn die
Schlachten der Welt ſind ihre Lektionen, ihre Urtheile und die Sanktion ihrer Ge
ſetze. Jeder Erfolg unſerer Waffen iſt ein Schritt zur Wiederherſtellung der Ord
nung und des Friedens, wenn wir nur in keinem Falle zurückweichen ſondern
furchtlos bis zum Ziel unſerer Anſtrengungen und zum Triumph unſerer Sache
vorwärts marſchiren.

Der Adiniral Oundonald erklärt in einem offenen Schreiben,
Rückſichten für das Intereſſe Englands hielten ihn einſtweilen noch
zurück, ſeine Zerſtörungspläne zu veröffentlichen. Er warne jedoch
die Regierung, die ſeine Pläne nicht gehörig prüfen laſſe, vor dem
unausbleiblichen Verfalle der britiſchen Seemacht, und unausweichlich
ſei er, wenn fremden Seeleuten noch ferner die engliſche Küſtenſchiff
fahrt eingeräumt bleibe.

„„Jeder Menſch ſo ſchreibt der greiſe Admiral hält jeden Menſchen für
ſterblich, nur ſich ſelbſt nicht. So geht es auch den Völkern. Jch habe 33 ſpani
ſche Linienſchiffe unter Segel geſehen, darunter 7 Dreidecker, lauter prachtvolle
Schiffe in voller SeemannsAusſtattung, und heute ſind die Flotten, Matroſen und
Colonieen Spaniens, ſein Handel und ſeine Bedeutung verſchwunden. Gewiß, die
Spanier vertrauten damals ſo feſt auf die Ewigkeit ihrer Macht dachten ſo un
gläubig über die Folgen von Energiemangel, Unentſchloſſenheit und andern weſent
lichen Eigenſchaften, wie wir heut zu Tage zu denken ſcheinen. Kriege ſollten
durch wirkſame Maßregeln beendigt werden. Eine unwiderſtehliche Kraft kann ge
mildert werden in ihren Folgen, wenn dem Feinde die Mittel geboten werden, ſich
aus ſeinen befeſtigten Plätzen zu retten; eine mißverſtandene Philanthropie ſollte
uns anderſeits nicht verleiten, Feſtungswerke zu ſchonen, die uns trotzen und unſere
Angriffe zu Schanden machen.“ g
Es iſt aus dieſem Briefe eben ſo wenig, wie aus ſeinen früheren

klar, ob die Regierung ſeinen Plan hintenanſetzt, weil er ihr unaus
führbar ſcheint, oder weil deſſen Ausführung zu viel Blut koſten würde.

Das Morning Chronicle“ ſagt: „Wir begingen den Fehler,
mit Rußland wie mit einer europäiſchen Macht zu unterhandeln be
handeln wir es künftig als einen aſiatiſchen Staat. Wer weiß,
wenn die ganze orientaliſche Streitſache einem jener Kriegerdiplomaten
überlaſſen worden wäre, welche die britiſche Nation den nordindiſchen
Fürſten gegenüber vertreten, ob er ſie nicht längſt ſummariſcher viel
leicht, aber gewiß beſſer gelöſt hätte

Aus Bombay meldet man vom 30. April, es liege daſelbſt eine
gewaltige Flotte beiſammen, bereit, nach dem perſiſchen Meerbuſen zu
ſegeln und Feindſeligkeiten gegen Perſien zu eröffnen, ſobald der
Schach ſich offen für Rußland ausgeſprochen haben ſollte. 15,000
Mann ſtehen fertig da, ſich auf dieſer Flotte einzuſchiffen, welche aus
8 ſchwer bewehrten und 6 kleineren Dampfbooten, 10 Flußbooten und
12 Kanonenbooten beſteht. Sie ſteht unter den Befehlen von Sir
Henry Leeke, dem Ober-Commandanten der indiſchen Flotte, der ſeine
Flagge auf der DampfFregatte „Aſſage“ aufhiſſen wird, die zwei
Sapfünder auf Pivots und zehn 68pfünder führt. J

London, d. 4. Juni, Nachts. (Tel. Dep.) Jn ſtattfindender
Parlaments Sitzung erklärt Palmerſton, daß die wiener Konferen
zen heute ſchließen werden. Die engliſche Regierung widerſpricht der
Behauptung Rußlands, daß England das Prinzip neutrale Flagge
ſchütze neutrales Gut verletze. Die abgebrochene Debatte über die
Kriegsfrage wird fortgeſetzt. Die meiſten Redner ſprechen im kriegeri
ſchen Sinne. Molesworth zumal vertheidigt als Miniſter die Fort
führung des Krieges. Bei Abſendung dieſer Depeſche um Mitternacht
haben nur drei Redner zu Gunſten des Friedens geſprochen. Die De
batte wird wahrſcheinlich auf morgen vertagt.

Tunis.
Eine telegr. Depeſche aus Sardinien meldet den Tod des

Bey von Tunis, der um Mitternacht in der Nacht vom 1. auf
den 2. Juni erfolgt iſt. Sein Nachfolger und Vetter SidiMohamed
Bey hat ohne Hinderniß den Thron beſtiegen.



Zekanntmwmach ungen.
Bekanntmachung

der Nachfriſt zum Umtauſch der präklu
dirten Königl. Preußiſchen Kaſſen An
weiſungen vom Jahre 1835 und Dar-

lehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848.
Nachdem durch das Geſetz vom 7. d. M.

zum Umtauſch der in Gemäßheit des Geſetzes
vom 19. Mai 1851 wegen Ausfertigung und
Ausgabe neuer Kaſſen Anweiſungen (Geſetz
Samml. S. 335) präkludirten Kaſſen Anwei-
ſungen vom 2. Januar 1835 und der Darlehns-
kaſſenſcheine vom 15. April 1848 eine Nachfriſt
bis zum 1. Juli c. bewilligt worden iſt, wer
den alle diejenigen welche noch ſolche Kaſſen
anweiſungen oder Darlehnskaſſenſcheine beſitzen,
hierdurch aufgefordert dieſe Papiere bis ſpäte-
ſtens den 30. Juni d. J. (da der 1. Juli auf
einen Sonntag fällt) bei der Controlle der
Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92,
oder bei den Regierungs Hauptkaſſen oder den
von Seiten der Königl. Regierungen mit dem
Umtauſch beauftragten Specialkaſſen zum Um
tauſch gegen neue Kaſſenanweiſungen vom Jahre
1851 einzureichen.

Präkludirte Kaſſenanweiſungen oder Dar-
lehnskaſſenſcheine, welche den betreffenden Kaſ
ſen mit den Poſten zum Umtauſch über-
ſandt werden werden nur dann zum Umtauſch
angenommen wenn ſie vor dem 2. Juli d. J.
bei den betreffenden Kaſſen eingehen
für die ſpäter eingehenden auch wenn ſie vor
dem 1. Juli c. der Poſtbehörde überlie-
fert ſind, wird unbedingt kein Erſatz geleiſtet

Mit dem 2. Juli d. J. ſind alle alsdann
nicht eingelieferte Kaſſenanweiſungen vom Jahre
1835 und Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre
1848 ungültig, und alle Anſprüche aus denſel
ben an den Staat erloſchen.

Jn Zahlungen bei den Königlichen
Kaſſen dürfen aber die Kaſſenanweiſungen
vom 2. Januar 1835 ſchon jetzt, und die Dar
lehnskaſſenſcheine vom Eintritt des für dieſel
ben auf den 15. d. M. beſtimmten Präkluſiv-
termins ab nicht mehr gegeben, noch angenom
men werden.

Zugleich werden hiermit diejenigen Jntereſ
ſenten, welche nach dem 31. Januar d. J. Kaſ
ſenanweiſungen vom Jahre 1835 bei der Kon
trolle der Staatspapiere oder den Provinzial,
Kreis oder Lokalkaſſen zum Umtauſch einge
reicht haben, aber nicht zum Umtauſch derſel
ben verſtattet worden ſind und darüber Em
pfangsbeſcheinigungen oder abſchlägige Beſcheide

von uns, der Kontrolle der Staatspapiere,
oder den Königlichen Regierungen erhalten ha
ben, aufgefordert, den Geldbetrag derſelben in
neuen Kaſſenanweiſungen, gegen Rückgabe des
Empfangsſcheines oder beziehungsweiſe des Be
ſcheides, bei der Kontrolle der Staatspapiere
oder der betreffenden Regierungs Hauptkaſſe in
Empfang zu nehmen.

Berlin, den 11. Mai 1855.
Haupt Verwaltung der Staats

Schulden.
Indem wir vorſtehende Bekanntmachung der

Königlichen Hauptverwaltung der Staatsſchul
den hierdurch veröffentlichen bringen wir in
Folge beſonderer Verfügung gedachter Behörde
noch folgende Beſtimmungen zur allgemeinen
Kenntniß

Jn Folge des H. 2 des durch die Geſetz
ſammlung publicirten Geſetzes vom 7. d. Mts.
dürfen die Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835
und die Darlehnskaſſenſcheine von den öffentli
chen Kaſſen nicht mehr ats Zahlung, ſon
dern in unſerem Verwaltungsbezirk nur von
den nachſtehend dazu bezeichneten Kaſſen zum
Umtauſch angenommen werden.

2) Mit dem Umtauſch der Kaſſenanweiſun-
en vom 2. Januar 1835 und der Darlehns-
aſſenſcheine vom 15. April 1848 werden neben

der hieſigen Regierungs Hauptkaſſe ſämmtliche
Kreiskaſſen unſers Bezirks hiermit beauftragt.

Selbigen müſſen dieſe Papiere vis
ſpäteſtens den 80. Juni d. J. (da der
I. Juli auf einen Sonntag fällt) zum
Umtauſch überreicht werden.

3) Die Kreiskaſſen werden veranlaßt, am
30. Juni d. J. Abends ihren etwaigen Vorrarh
an alten Kaſſenanweiſungen und Darlehnskaſ
ſenſcheinen aufzunehmen und ſolchen, getrennt
von andern Zahlungsmitteln, nebſt einer De
claration, welche die pflichtmäßige Verſicherung
enthalten muß daß dieſe Papiere bis einſchließ
lich den 30. Juni d. J. bei ſelbigen eingegan-
gen ſind, unfehlbar am nächſten Poſttage an
die Regierungs Haupttkaſſe hierſelbſt abzuliefern.

Sollten den Kreiskaſſen noch am Sonntag
den 1. Juli c. alte Kaſſenanweiſungen oder
Darlehnskaſſenſcheine durch die Poſtanſtal
ten zum Umtauſch zugehen, ſo ſind dieſe dem
am vorhergegangenen Tage gefertigten Abſchluſſe
noch zuzuſetzen und an die hieſige Regierungs
Hauptkaſſe mit abzuliefern.

Späteſtens bis zum 10. Juli d. J. müſſen
alle Ablieferungen dieſer Art bei der Regie
rungs Hauptkaſſe eingegangen ſein. Für ſpä
ter eingehende Ablieferungen wird kein Erſatz
geleiſtet.

4) Die Regierungs Hauptkaſſe nimmt eben
falls am Abende des 30. Juni d. J. ihren Be
ſtand in alten Kaſſenanweiſungen und Dar
lehnskaſſenſcheinen auf. Jn Betreff der von
Privatperſonen abgeſandten, erſt am 1. Juli
durch die Poſten bei ihr eingehenden Papiere
wird wie ad 3 bemerkt verfahren. Vom 2. Juli
c. ab darf ſie ſolche Papiere gegen Erſatzlei
ſtung nur noch von den Königl. Kreiskaſſen,
inſofern dieſe pflichtmäßig verſichert haben, daß
die Papiere bis zum Juli zum Umtauſch bei
ihnen eingegangen ſind, annehmen, jedoch auch
von dieſen nur bis zum 10. Juli einſchließlich,
bis wohin alle Sendungen von den Kreiskaſ
ſen eingegangen ſein müſſen.

5) Wenn nach Ablauf des Präcluſivtermins
vom 1. Juli d. J. noch alte Kaſſenanweiſun

gen oder Darlehnskaſſenſcheine bei den Kaſſen
präſentirt werden, ſo ſind ſolche nach F. 3 des
Geſetzes vom 19. Mai 1851 als ungültig an
zuhalten und an uns zur weiteren Beförderung
an die Königl. Hauptverwaltung der Staats
ſchulden einzureichen.

6) Denjenigen Jntereſſenten, welche nach
dem 51. Januar d. J. bis jetzt an die Regie
rungs Haupt oder eine Specialkaſſe oder an
uns ſelbſt alte Kaſſenanweiſungen eingereicht
haben, die nicht mehr zum Umtauſch verſtattet
waren wird der Geldbetrag derſelben gegen
Rückgabe der ertheilten Empfangsbeſcheinigung
von der Regierungs -Hauptkaſſe oder in deren
Auftrage durch die betreffende Specialkaſſe ge
zahlt werden.

Wenn die Beſcheinigung nicht zurückgegeben
werden kann oder nicht ertheilt iſt, ſo hat der
Eigenthümer der betreffenden Kaſſenanweiſung
nach vorheriger Feſtſtellung ſeiner Legitimation
eine Quittung auszuſtellen, in welcher zugleich
für den erſteren Fall die Empfangsbeſcheinigung
für mortificirt erklärt, und die Verpflichtung
übernommen werden muß, für Anſprüche wel
che darauf gegründet werden möchten, aufzu-
kommen.

7) Den Ortsbehörden machen wir zur Pflicht,
gegenwärtige Bekanntmachung auf zweckmäßige
Weiſe zur Kenntniß ſämmtlicher Ortseinwoh
ner zu bringen.

Merſeburg, den 12. Mai 1855.
Königliche Regierung.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch
noch beſonders zur Kenntniß der Kreiseinſaſſen
gebracht.

Halle, den 25. Mai 1855.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

W Der Geſchäfts Bericht des Directorii der Magdeburg-Cöthen- Halle
W Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft für das Betriebsjahr 1854 wird

von der Güter- Expedition zu Halle auf Verlangen ausgegeben werden.

Die Kölniſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft,
mit einem Grund Kapital von drei Millionen Thalern, gewährt gegen feſtejede Nachzahlung ausſchließende Prämien volle Entſchädigung binnen Monatsfriſt nach deren
Feſtſtellung für alle Feld und Gartenfrüchte, ſo wie für Glasſcheiben.

Bei fügnfjährigen Verſicherungen findet eine beſondere Prämien- Rück
gewähr ſtatt.

Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung einfacher Antragsformulare (Saatregiſter) er
theilen die Agenten:

Herr C. W. Werner in Artern.
H. Helmshauß in Camburg.
C. W. Bretſchneider in Cölleda.
B. Liebers in Eckartsberga
C. F. Schmidt in Laucha.
E. Sachſe in Nebra.
G. Heyer in Oſterfeld.
H. Stoebe in Querfurt.

A. Otto in Stößen.
E. Richter in Teuchern.
Auguſt Felſche in Eiſenberg.
J. Heinr. Gottſchalg in Schkölen.

Herr C. F. Zimmermann in Weißenfels.
Herren Froehlich Co. in Zeitz.
Herr W. A. Pfordte in Bitterfeld.

A. F. Trautmann in Brehna.
J. S. Schumann in Delitzſch.
Lieutenant Nücken in Düben.
J. L. Tuve in Eilenburg.
W. C. Conrad in Gräfenhainchen.
Sekretair Rindfleiſch in Merſeburg.
C. H. A. Hertel in Schkeuditz.
Bürgermeiſter Jahn in Schafſtedt.
F. W. Reinboth in Zörbig,

e S

ſo wie die unterzeichneten zur Vollziehung ermächtigten General Agenten der Geſellſchaft

August Ramdohr in Naumburg,
Weise Pfaffe in Halle.

Eine Schenkwirthſchaft mit Tanzſaal, zu
24 30 Pferden Stallung, nebſt Material
Geſchäft und circa 18 Morgen Feld, wenig
Abgaben, wegen Nähe eines großen Kohlen
werks ſehr frequent, iſt wegen Kränklichkeit
des jetzigen Beſitzers unter ſehr annehmbaren
Bedingungen ſofort zu verkaufen.

Näheres hierüber wird reellen Käufern un
ter sub II. A. No. 1 poste restante Halle
franco mitgetheilt.

Sonntag den 10. d. Mts. Nachmittags 4
Uhr ſoll die Nutzung der Süßkirſchen an der
Chauſſee bei Trotha, im „Rehbocke“ daſelbſt,
gegen gleich baare Bezahlung, meiſtbietend ver
pachtet werden.

Anzeige. Eine Partie Thüringer
Hanf Werg, à 4 u. A. bei

G. A. Rauſch in Artern.

Ein ſeit ungefähr 30 Jahren beſtehendes, gut rentirendes Material
Taback- und Spirituoſen Geſchäft in
einem kleinen Orte, welcher dicht an
einem ſchiſfbaren Strome und in der
Nähe der Eiſenbahn liegt, ſoll Ver
hältniſſe halber unter äußerſt gün
ſtigen Bedingungen ſofort verkauft
werden. Hierauf Reflektirende er
fahren Näheres auf portofreie An
fragen unter B. 4 10 poste restante
Luckenwalde-

Obſt Verpachtung.
Die Obſtnutzungen des Ritterguts Aden

dorf bei Gerbſtedt werden Sonnabend den
9. Juni früh 10 Uhr daſelbſt an den Meiſt
bietenden verpachtet und Kaufluſtige dazu ein
geladen.



Auction von ökonomiſchen Gegenſtänden.
Sonnabend den 9. d. M. Vormitt. 9 Uhr verſteigere ich im Gaſthofe zu den Schwänen“ allhier:

3 Kutſchwagen, 1 Rollwagen mit Kettenzeug, 2 Sielengeſchirre, 1 Sattel mit Zubehör,
1 Brückenwaage (à 20 87 Dutzend Säcke u. dgl. m.

Brandt, Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Tafelglas, Spiegelgläſer, Goldleiſten
empfiehlt ohI i. Leipzigerſtraße Nr. 92.

Geſchäfts-Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eroöffne ich mein Geſchäft als chi-

rurgiſcher Jnſtrumentmacher, orthopädiſcher Mechaniker und Ban-
dagiſt, empfehle mich als ſolcher bei vorkommendem Bedarf.

Rouiis Htüünme.
Gleichzeitig empfehle ich meine Engliſchen und Solinger

Stahlwaaren zur geneigten Berückſichtigun g.
Halle, am 6. Juni 1855. Louis Hiühne,

Schmeerſtraße Nr. 19.
10,000 Exemplare in wenig Monaten abgeſetzt!

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben das nützlichſte Buch für die Jeßtztzeit.

Die Ausbeute der Natur.
26 Bogen. 8. geh. Preis 1

Einige Beurtheilungen im Auszuge:
1) Das Repert. der pädag. Journal. in Augsburg ſagt unter Anderm darüber: Man

blicke daher fleißig in vorliegendes Buch und benutze die hierin niedergelegten Winke und es
iſt einem Jeden geholfen. Wir wünſchen um der guten Sache willen dieſem ausge
zeichneten Werke die weiteſte Verbreitung.

2) Die Hamb. Gartenzeitung: „Wie die Natur zur reichſten Segensquelle werden kann
und werden muß, iſt hier nachgewieſen. Das Buch bildet nebenbei eine angenehme, beleh
rende Lectüre und ſollte in keiner Hausbibliothek fehlen.

3) De Voſſiſche Zeitung in Berlin: „Es wird ein Jeder in dieſem Buche eine Menge
nützlicher Rathſchläge finden, ſein Beſitzthum aufs Beſte zu nutzen oder nete Er
werbsquellen ſich zu eröffnen. Möchte das Buch daher ein recht großes Publikum finden.

4) Dr. Große empfiehlt es im Anz. f, d. landr. Kreiſe Aſchersleben, Calbe, Mansfeld
u. ſ. w.? „Ein vortreffliches Buch, welches verdient recht viel geleſen und beherzigt zu wer-
den. Wir finden darin ſchätzbare Winke und Belehrungen über Stoffe, welche bis jetzt für
ganz werthlos gehalten wurden und doch zu höchſt lohnenden Fabrikunternehmungen im Klei
nen und Großen verwandt werden können. Wir wünſchen dem Buche den ausgedehnteſten
Leſekreis, gewiß wird es Niemand unbefriedigt aus der Hand legen.“

5) Löbe's landw. Dorfzeitung: „Es enthält dieſes Buch eine Sammlung ſolcher Vorſchrif-
ten, deren Ausführung wahre Erſparniß, wahren Gewinn verſpricht“.

6) Der als praktiſcher Landwirth, wie als Schriftſteller gleich hochgeachtete F. A.
Pinckert in dem prakt. Wochenbl.: „Dieſes Buch, ein wahrer Hausſchatz für jede Familie im
vollen Sinne des Worts, weiſt auf eine Fülle von bisher unbenutzter Naturerzeugniſſe hin,
durch deren Benutzung vermehrter, Verdienſt der arbeitenden Klaſſe, vor Allem aber Wohl
ſtand aller Beſißenden und nächſtdem vielfach neue Erwerbsquellen ge
ſchaffen werden können7) Die St. Galler Blätter: „Die Natur heißt nicht umſonſt die Allmutter; ſie iſt uner
meßlich reich und bietet dem großen Jnduſtriellen, wie dem geringſten Bettelkinde ihre Hülfe.
Wir ſind überzeugt, daß Jeder hundertfachen Nutzen aus den gegebenen Anleitungen
iehen kann“.8 8) Die Frauendorfer Blätter bemerken, daß der Preis ein außerordentlich billiger

genannt zu werden verdiene und nur in der großen Auflage und in dem ſchnellen Abſatze ſeine
Erklärung finden könne.

Der Raum geſtattet nicht noch mehr ſolcher Beurtheilungen, die in Menge noch vorlie
gen, hier abdrucken zu laſſen, aber auch dieſe werden ſchon hinlänglich darthun daß ganz
beſonders bei unſern jetzigen Zeitverhältniſſen dieſes Buch für Jedermann, wer
und was er auch ſei, namentlich auch für alle Hausfrauen von höchſter Wichtig
keit ſein muß. Bei der außerordentlich ſtarken Nachfrage (in Leipzig allein werden all
wöchentlich mehre hundert Exemplare nach allen Ländertheilen expedirt) kann das Buch nur
auf feſte Beſtellung gegeben werden es koſtet aber überall nur 1 7 und iſt bei unfran-
kirter Einſendung dieſes Betrages auch direkt zu beziehen von der Verlagsbuchhandlung von
L. Garcke in Weißenfels und Leipzig.

Friſcher KalkWohnungs Anzeige!
Den Herren Viehbeſitzern theile ich ganz er

gebenſt mit, daß ich von heute an in Breh
na wohne.

A. Laitenberger,
Thierarzt und Viehkaſtrirer.

Wollene Schlafoecken und Stepp
decken bei Friedrich Arnold am Markt.

Badehoſen und Bademützen empfiehlt
Friedrich Arnold am Markt.

Ein zweiſpänner Wagen, 4zöller,
ſteht wegen Mangel an Raum zu ver
kaufen Halle, Breite Straße Nr. 17.

Spaniſche Fliegen kauft zum höchſten Preiſe
die LöwenApotheke

Ein ConditorGehülfe, tüchtiger Bäcker, fin
det Condition; wo iſt zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

S
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Sonnabend den 9. Juni in meiner Ziegelei am
Hamſterthore Dienstag den 12. Juni ebenſo

Stadt Cölln. Stengel.
Jm Engliſchen Hof

ſind die Räume des Erdgeſchoſſes zu Geſchäfts
und Verkaufs Localen, ein großer Pferdeſtall
und eine Remiſe vom 1. Juli ab zu vermie
then. Stengel, Mauer-Meiſter.

Vom 8. Juni an wird in unſeren Gyps
hütten der Wispel Gyps für 2 verkauft.

Eisleben, am 5. Juni 1855.
Freund. Thomas. Renſch.

Zwei (DRuthen gute, ſogleich pflanzbare
Krautpflanzen verkauft

Plier in Quillſchina.
Ein leichter einſpänniger Leiterwagen wird

zu kaufen geſucht Bauhof Nr. 3, 1 Treppe hoch.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Auction.
Freitag den 8. d. M. Nachmitt. 2 Uhr gr.

Ulrichsſtr. Nr. 18 Verſteigerung mehrerer Nach
laſſe, als: 1 kupf. Keſſel, 1 Büchſe, Kleider
ſekretairs, Schränke, Spiegel, Tiſche Bett
ſtellen, 1 gute Hobelbank, Werkzeug 1 Par
tie Bohlen Bretter, 1 Hausthüre, 1 Glas-
thüre, Fenſter, Nägel, Betten Kleidungs
ſtücke, 5 Ellen Tuch, juriſtiſche Bücher u. dgl.

m. Brandt,Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Obſtverpachtung.
Sonnabend den 9. d. M. Nachmitt. 4 Uhr

ſoll die hinter dem Thüringer Bahnhofe
belegene Kirſchnutzung des Herrn
Hekönom Thiele an Drt und Stelle
meiſtbietend gegen gleich bare Zahlung ver
ſteigert werden. Brandt,

Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

S Gebirgs Preißel
beeren empfing wieder empfehle in Fäſ
ſern und ausgewogen billigſt.

Julius Riffert.Alle Keparaturen,
Färben, Waſchen und Umarbeitungen der ge
tragenen Hüte nach den neueſten Fagons,
werden von mir aufs Schnellſte und Beſte ge
macht, Leipzigerſtraße Nr. 5, dem goldenen
Löwen gegenüber.

Die ſo beliebten Filz- Mützen
kann ich aus ſchon getragenen Filz-Hüten anferti
gen L. Wedding, Hutmachermeiſter.
Friſches Selterwaſſer empfinE. S. t iſel.
Holländiſchen Käſe mit und ohne Küm

mel in friſcher Zuſendung empfiehlt

C. H. Niſel.
Handwerkerbildungs-Verein.
Sonntag den 10. Juni Abends 7 Uhr

Concert
im Saale zur „Weintraube“.

Dies allen Gönnern und Theilnehmern des
Vereines als freundliche Einladung.

Der Vorſtand.
Einladung.

Sonntag den 10. Juni zur Einweihung
eines neuen Tanzſaales mit Concert und Tanz-
muſik von dem Eisleber BergMuſikchor ladet
ergebenſt ein

Plate.Erdeborn.
Raben-Jnſel.

Donnerstag von Nachmittags 4 Uhr an
Concert im SaalPavillon bei Natſch.

Raben Jnſel bei Kuhblank.
Heute Donnerstag von 4 Uhr an Concert.

Zum Schweinausſchießen ladet Sonn
tag den 10. Juni ergebenſt ein

Spören. G. Wald.
Stadt-Cheater in Halle.

Donnerstag den 7. Juni präcis 7 Uhr
Letzte

phyſikaliſche Vorſtellung von Madame
und Herrn Nobin aus Paris, mit ganz
neuen Experimenten verſchieden von den ſchon

2 gegebenen Vorſtellungen.
Bei gewöhnlichen Theater Preiſen.

Schiborr'ſcher Geſangverein.
Donnerstag d. 7. Juni Abends Punkt 8 Uhr

im Saale des „„Kronprinzen“
letzte Probe vor der Waſſerfahrt.

G

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.
am 6. Junt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. Juni am alten Pegel Nr. 1 und 1 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 6 Zoll.



Erſte Beilage zu Nr. 129 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 7. Juni 1555

Frankreich.
Die beiden Ausſtellungen ſind h h

m
Paris, d. 3. Juni.

am erſten Tage des Ein -Franc-Eintritts, ſehr ſtark beſucht.
Uhr ſoll die Tageseinnahme ſchon 30,000 Fr. überſtiegen haben. Seit

heute Morgens ſind im Jnduſtrie-Palaſte Buffets aufgeſtellt, die man
von zahlreichen Kunden ümringt ſteht. Der Fremden-Beſuch iſt hier
noch ſehr ſchwach. Die Regierung wird dieſes iſt ſicher den
JnduſtriePalaſt ankaufen und die kaiſerliche Commiſſion, die durch
ihr kleinliches Benehmen das großartige Werk Louis Napoleon's her
abſetzt und ſich den Unmuth aller Ausſteller und fremden Commiſſare
zugezogen hat wahrſcheinlich erſetzen. Den franzöſiſchen Journalen
iſt es verboten worden, in Zukunft irgend etwas Ungünſtiges über die
Jnduſtrie Ausſtellung und die Commiſſionen derſelben zu veröffentli
chen. Es ſcheint, daß die Sprache, die dieſe bis jetzt führten, viele
Beſucher von Paris abgehalten hat. Auch dürfen ſie in Zukunft nicht
von den Verurtheilungen wegen Majeſtäts Verbrechen ſprechen.
Der „Conſtitutionnel enthält einen Artikel, wonach England und
Frankreich entſchloſſen ſind, den Krieg „beinahe“ auf die Krim zu
beſchränken, ihn zu localiſiren, ſo daß der Krieg in der That ein orien
taliſcher bleibe. Wie leicht könne ſonſt durch einen Funken Europa
in Brand geſteckt werden! Alle Völker ſollten an Spaniens trüben
Erfahrungen ein Beiſpiel nehmen und ihre Befreiung nur von der
geſetzmäßig fortſchreitenden Humanität erwarten. Der Artikel iſt von
Ceſena unterſchrieben. Nach Briefen aus Neapel vom 29. Mai
halten ſich in Sicilien ſeit einiger Zeit drei engliſche Offiziere auf, um
Maulthiere anzukaufen. Der Auftrag dieſer Herren ſoll gerade kein
gutes Reſultat gehabt haben. Dieſelben haben erſt 200 Stück ziem
lich ſchlechte Maulthiere abgeſandt. Die neapolitaniſche Regierung
ſcheint mit Rußland fortwährend ſehr befreundet zu ſein und Alles
aufzubieten, um demſelben genehm zu ſein. So hat dieſelbe jetzt aus
Rückſicht oder aus Furcht in Sicilien ein Verbot gegen die Getreide
Ausfuhr erlaſſen obgleich eine große Anzahl engliſcher und franzöſi
ſcher Schiffe ſich in den ſicilianiſchen Häfen zum Einkaufen von Ge
treide eingefunden haben, die Kornvorräthe in großer Menge vorhan
den die Preiſe niedrig ſind und die nächſte Erndte die beſten Aus
ſichten darbietet.

Spanien.
Der „IJndependance Belge“ ſchreibt man aus Madrid vom

29. Mai: „Der Aufſtand in Nieder Aragonien geſtattet dem Hofe
nicht, in Aranjuez zu verweilen im hieſigen Palaſte werden die Zim

mer der Königin hergerichtet, und ihre Ankunft iſt täglich zu erwar-
ten. Die Umgebung des Königs iſt noch immer nicht hinlänglich ge
ſäubert. Gut unterrichtete Perſonen zeihen ihn und ſeine Familie
einer gewiſſen Verantwortlichkeit für die Wirren in Aragonien. Es
iſt erwieſen, daß die Feinde der jetzigen Regierung die fanatiſchen
Bevölkerungen Cataloniens und Valencia's bearbeiten und theilweiſe
beſtechen, wobei die Prieſter ihre eifrigſten Werkzeuge und Gehülfen
ſind. Bis jetzt wird blos in Unter Aragonien ernſtlich auf die Auf-
rührer Jagd gemacht. Viele befürchten, daß die Maßregeln der Re
gierung das Umſichgreifen des Aufſtandes nicht werden verhindern kön
nen. Morgen wird man dahier vier Unteroffiziere erſchießen; heute
früh wurden 26 Verſchwörer, und darunter 8 Geiſtliche in ihrer Stan
destracht, ins Gefängniß des Saladero gebracht. Eine an alle Car
liſten Spaniens gerichtete ſehr ſchwülſtige Proklamation iſt hier zahl
reich verbreitet worden. Der Banquier Bruil, ein der liberalen
Sache ſehr ergebener Deputirter von Saragoſſa und ſchon öfters als
wahrſcheinlicher Nachfolger des Finanzminiſters Madoz genannt, hat
ſeine Kaſſe (gegen 60 Mill. Realen) der Regierung zur Verfügung geſtellt.

Eine pariſer Privat Correſpondenz aus Madrid vom 30). Mai
meldet: „In der heutigen Cortes Sitzung wurde den Befehlshabern
und Truppen die den Aufſtand in Aragonien ſo ſchnell beſiegt ha
ben, einſtimmig ein Dank-Votum dargebracht. Die gefangen genom
menen und ſofort erſchoſſenen Carliſten Führer waren Buyran, Prie
ſter von Caspe, und Maſanillos. Jn dem Gefecht bei Alſamen iſt
der Capitän Corrales, der die 70 Kavalleriſten aus Saragoſſa geführt
hatte, umgekommen. Ein Prieſter und ein Offizier, die mit Geld
nach Aragonien abgereiſt waren, ſind eingefangen und hieher gebracht
worden. Man hat 42,000 Realen und wichtige Papiere bei ihnen ge
funden. Der General Capitän von Aragonien hat den Gensd ar
merie Oberſten Romeo und den Prieſter Barrachina verhaften laſſen.

Geſtern ſind Compagnieen verſchiedener Regimenter nach den eine
Tagereiſe von Madrid gelegenen Bergwerken von Hien de la Encina
abmarſchirt, da man eine carliſtiſche Erhebung unter den dort beſchäf
tigten Navarreſen befürchtet. Obſchon alle bedeutenderen Banden,
namentlich die der Brüder Marco, jetzt total geſprengt ſind, ſo hört
man dennoch fortwährend vom Erſcheinen neuer Jnſurgentenhaufen.“

Telegraphiſche Depeſche aus Madrid vom 2. Juni: „„Eine
Depeſche des Generals Gurrea vom 31. Mai meldet die gänzliche
Vernichtung der carliſtiſchen Banden. in Nieder Aragonien. Die
Regierung hat heute den Entwurf einer Zwangs Anleihe in den Eor
tes verleſen laſſen.“
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Wnarkkberichte.
Magdeburg, den 5. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 88 98 Gerſte 48 50Roggen 69 72 Hafer 34 36Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 47
erlin, den 5. Juni.

Weizen loco 92 105 ſchwimm. bunt. poln. 88pfd.
99 bz., do. 86/,pfd. do. 98 bz.

Roggen loco 83——84pfd. 70--7 pr. 82pfd. bz.
Juni u. Juni/ Juli 69 692 bz. u. G., 69Tr. Juli Aug. 69 69 bz., Br. u. G., Aug.
Sept. 68 bz. u. Br., Sept. /Oet. 67—66 bz.

Gerſte, große 46——52 kleine 43-—-46

s e zrbſen, Koch 61 65 Futter 58--61
Rüböl loco 16* Br., Juni 16 bz. G.,16 Br., Juni/ Juli 16 Br. 16 G., Sept. Oct.

15 bz., 15/, Br. 15 G.Spiritus loco ohne Faß 35 bz., mit Faß 34
bz., Juni und Juni, Juli 34 bz., Br. u.
G., Juli Aug. 35—-3427, bz. u. G., 35 Br., Aug.
Sept. 35 bz. u. Br., 34 G. Sept. Oct. 33
bz. ü. G. 34 Br.

Weizen illiger angeboten. Roggen eröffnete ſehr feſt
und ſteigend, ſchloß nachgebend. Rüböl matt, Herbſt we
ſentlich billiger abgegeben. Spiritus anfangs ſteigend,
ſchloß angeboten.

Breslau, d. 5. Juni. Weizen, weißer 82-128
gelber 91-26 Roggen 92-102 Gerſte 64
-74 Hafer 40-47 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 15 G.

Stettin, d. 5. Juni. Weizen 90 108 bz. Roggen
68 75 gef. Juni/ Juli u. Juli 67 da, 67 bz., Juli
Aug. 67 Sept. 66 bz. Rüböl Juni 162 da, Sept.
Oct. 15 G. u. Br. Spiritus 10*, bz.

London, d. 4. Juni. Rother Kentiſcher Weizen zwei
Schillinge theurer. Alle übrigen Getreidegattungen un
verändert. Jn fremdem Weizen langſamer Verkauf.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 4. Juni. Wwe. Liepet, Stabholz,
v. Spandau n. Buckau. Raffs, Weizen, Roggen
u. Gerſte, v. Magdeburg n. Rieſa. Den 5. Juni.
G. Homann, Bretter, v. Magdeburg n. Schönebeck.
W. Hönel, Nr. 23, für C. Köch, Güter, v. Magdeburg
n. Dresden.

Niederwärts, d. 4. Juni. F. Fincke, Gypöeſteine,
v. Nienburg n. Spandau. Den 5. Juni. H. Neu
mann, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. A. Meyer,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg. C.
Herſee, Glas, v. Buckau n. Magdeburg. G. Hane-
wald, Bretter, v. Schandau n. Neuſt.Magdeburg.
G. Biener, Sandſteine v. Poſtelwitz n. Hamburg.
Sittig u. Walſtab, Bruchſteine, v. Plötzky n. Rathenow.

Magdeburg, den 5. Juni 18565. tKönigl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Vermiſchtes.
Salzburg, d. 2. Juni. Vorgeſtern, den Z. Mai Nach

mittags, wurde der uralte, an der Straße nach Gaſtein gelegene
Markt St. Jo hann ein Raub der Flammen. Bei einem orkan
ähnlichen Sturmwinde verbreitete ſich das Feuer mit ſo entſetzlicher
Schnelligkeit, daß in Zeit von drei Stunden der ganze Markt ein
Feuermeer bildete Nur vier Häuſer ſtehen noch von 119 Gebäuden!
Ein Menſchenleben ging dabei zu Grunde und viele Perſonen wur
den ſchwer beſchädigt. Die Schnelligkeit, womit der Brand um ſich
griff, machte die Rettung der Habſeligkeiten unmöglich.

Ungarn. Am 6. Mai ereignete ſich, wie den „Slov. Nov.“
berichtet wird, im Dorfe Bradno (Gömörer Comitat) ein Unglück,
worüber ſich jedes menſchliche Herz entſetzt. Die Gattin des Wald-
hegers ſtillte bei Tagesanbruch ihren Säugling, während ihr Gatte
noch ſchlief. Da vernähm ſie das Bellen, ſpäter ein ängſtliches Wim
mern des Jagdhundes, und da ſie einen Einbruch befürchtete, den
vielleicht Diebe in ihre Kammer beabſichtigten, ſo weckte ſie den Mann
auf, der noch ſchlaftrunken auf den Hof rannte. Und hier tritt ihm
ein Wolf in den Weg, greift ihn an, reißt ihm die untere Kinnlade
weg und wirft ihn zu Boden. Auf ſein Angſtgeſchrei eilt die Magd
herbei und verſetzt dem Wolfe mit einem Scheitholze einen Schlag
über den Kopf. Da läßt die Beſtie den Waldheger los und ſpringt
der Magd gerade in's Geſicht. Ein gleiches Unglück trifft weiter die
Waldhegerin, welche der ſchreckliche Weheruf der Verwundeten hinaus-
trieb, denn ſobald ſie erſchien, ließ das Ungeheuer die Magd los und
erfaßte das neue Opfer beim Genick und ſchindet ihm faſt den ganzen
Rücken. Jn Folge des entſetzlichen herzzerreißenden Geſchreis eilten
die erwachten Dorfbewohner mit Prügeln, Aexten und Gabeln bewaff
net in die Wohnung dieſer Unglücklichen, denn im ganzen Dorfe war
kein Gewehr und das ſeinige ließ der Waldmann auf der Schafhürde,
wo ſich bereits Wölfe mehrere Mal eingeſtellt hatten. Doch der in
wilde Wuth gerathene Jſegrimm erſchrickt nicht und ſpringt jedem
Ankommenden mit dem blutenden Gebiß in's Geſicht. Und ſo hat er
zwölf Menſchen zerfleiſcht, von denen fünf rettungslos darnieder liegen
ſollen. Endlich gelang es einem ſtarken Manne, das Ungethüm mit
einer langen Holzſtange zu erlegen, worauf die herbeigeeilten Gens
darmen die zufällig daſelbſt übernachteten, ihm mit einem Schuſſe
den Reſt gaben. Es war eine Wölfin, die mit ſechs Jungen träch
tig ging.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Für die Bepflanzung der Straßen und Plätze

mit Bäumen hat ſich auch während des Jahres 1854 ein erfreuliches
Intereſſe im hieſigen Verwaltungsbezirke bemerklich gemacht. Nach
einer Ueberſicht der erzielten Reſultate, welche die Königl. Regierung
zur öffentlichen Kenntniß bringt, ſind gepflanzt worden

Obſtbäume, Pappeln Waldbäume.
r ſſe Bitterkeld 1,912 236 14,1397 ehe Slie 783 1,255 281Eckartsberga 5,561 1,170 18,280Liebenwerda Je 37 uMangfelder Gebirgskreiſe „948

Seekreiſe 3 7Kreiſe Merſeburg 5, 25,Naumburg e 9,053 1 „872 4,392OHuerfurt 28,803 795 600Saalkreiſe 20,796 1,691 4,014Kreiſe Sangerhauſen 7,431 270 314Schweinitz 3,375 4,405 833Torgau 6,939 5,386 7,516Weißenfels 5,144 289 703Wittenberg 3,305 660 136,949Sei 3,463 147 Zin der Grafſchaft Stolberg Roßla 6,485 400 2,230
d Stolberg Stolberg 2,045 1,980 S

Summa 131,012 27,101 219,107
Die Perſonal Chronik des Merſeburger Amtsblattes (Nr. 20)

meldet
Der bisherige Candidat der Feldmeßkunſt Carl Adolph Janeck von Merſe

burg iſt zum Feldmeſſer ernannt und in dieſer Eigenſchaft dereidigt worden.
Der Poſtaſfiſtent Wagener in Halle iſt zum Poſtſecretär ernannt und vom 1.
Juni d. J. beim Poſtamte daſelbſt angeſtellt worden. Der Packbote Betzold iſt
von Weißenfels nach Merſeburg und der Packbote Heinrich von Merſeburg nach
Weißenfels verſetzt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Vieſen
mit Mahlenzien, in der Diöces Zieſar, iſt dem bisherigen Diaconus zu Alsleben
a. d. S. Guſtav Robert Theodor Müller, verliehen worden. Patron der da
durch vacant gewordenen Diaconatſtelle zu Alsleben a. d. S. iſt Se. Hoheit der
Herzog von Deſſau Dieſelbe wird aber vermöge Reverſes von dem Königl. Con
ſiſtorio zu Magdeburg beſetzt. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Röſa, in
der DHioöces Bitterfeld, iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten und Rector in
Gräfenhainchen, Friedrich Wilhelm Preil, verliehen worden. Zu der erledigten
evangeliſchen Diaconat und Hoſpital Predigerſtelle zu Delitzſch iſt der bisherige
Predigtamts Candidat Friedrich Guſtav Julius Scharr berufen und beſtätigt
worden. Die erledigte evangeliſche Diaconatſtelle zu Gerbſtädt mit dem Pfarramte
zu Zabenſtedt, in der Didces Gerbſtädt, iſt dem bisherigen Predigtamts Candida
ten und Lehrer zu Torgau Carl Friedrich Wilhelm Reinhardt, verliehen wor
den. Dem bisherigen Predigtamts Candidaten und Erzieher bei dem Königlichen
Cadettenhauſe zu Bensberg, Friedrich Ernſt Haſſe, iſt die erledigte dritte Leh
rerſtelle an dem evangeliſchen Schullehrer Seminare zu Weißenfels verliehen wor
den. Die erſte Lehrerſtelle an der Schule der Vorſtadt Kleinwittenberg
zu Wittenberg Privatpatronats/ wird in Folge anderweiter Berufung ihres bis
herigen Inhabers erledigt. Die Schulſtelle in Wellaune, Ephorie Eilenburg,
Privatpatronats, iſt durch die Weiterberörderung ihres bisherigen Inhabers erledigt.
Die Schulſtelle in Puſchtuhnsdorf, Ephorie Prettin, Privatpatronats, iſt
durch die Weiterbe'vrderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Schul und
Küſterſtelle zu Graßliſſa, Ephorie Delitzſch, Königlichen Patrongts, iſt durch
die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Inhabers erledigt, auch deren Wieder

Halle Donnerstag den 7. Juni 1855.
beſetzung bereits eingeleitet. Die erſte Knabenlehrerſtelle an der Stadtſchule zu

Teuchern, Ephorie Liſſen, Privatpatronats, iſt durch die Weiterbeförderung
ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Naumburg Die Chronik des Merſeburger Amtsblattes
(Nr. 20) enthält folgende Perſonal Veränderungen im Departement
des hieſigen Appellationsgerichts:

Die Kreisrichter Leßing zu Liebenwerda, Scholinus zu Erfurt und
Steinert in Sangerhauſen find zu Kreisgerichtsräthen Allerhöchſt ernannt. Die
Referendarien v. Hagemeiſter, Sutor und Wagner find zu Gerichtsaſſeſſoren
ernannt, und letzterer zugleich vom Appellationsgericht zu Halberſtadt in hieſiges
Departement verſetzt. Der Auſcultator Bauckhage iſt an das Appellationsgericht
zu Poſen verſetzt und der Auſcultator Dr. Brinckmann auf ſein Anſuchen aus
dem Juſtizdienſte entlaſſen dagegen ſind. der Referendar Sundelin, ſowie die
Auſcultatoren Vr. Röhr und v. Michael vom Kammergericht in Berlin und der
Auſcultator Ziebarth vom Appellationsgericht zu Halberſtadt in hieſiges Depar
tement übergegangen. Die Rechtscandidaten Fleck, Kober, Schneidewind,
Tellemann, Wiegner und Dr. Witte ſind zu Auſeultatoren im hieſigen De
partement angenommen. Der Rechtsanwalt und Notar Schurich zu Schönlanke
iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Wittenberg, mit Anweiſung ſei
nes Wohnſitzes in Jeſſen, verſett. Der frühere Juſtizcommiſſar Kobert iſt zum
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Suhl ernannt. Der Rechtsanwalt und No
tar Geißler in Bitterfeld iſt geſtorben. Dem Gerichtsboten Winter bei dem
Kreisgericht in Zeitz iſt der Titel „Botenmeiſter beigelegt. Der Gerichtsbote
Hartmann bei dem Königl. Kreisgericht zu Suhl iſt vom 1. Juli d. J., und
der Gerichtsbote Graf bei dem Kreisgericht zu Delitzſch vom 1. Auguſt d. J. an
penſionirt. Der Gerichtsbote Felgentreu in Ziegenrück iſt geſtorben. Der Bür
germeiſter Zickert zu Alsleben iſt zum Schiedsmann für die Stadt Alsleben ge
wählt und als ſolcher vorſchriftsmäßig verpflichtet worden.

Halberſtadt, d. 5. Juni. Die Zeitungsnachricht, daß in
Folge königl. Cabinetsordre ſämmtliche LandwehrCavallerieUebungen
für das Frühjahr ausfielen, iſt in dieſer Form eine übereilte oder un
vollſtändige geweſen. Am Freitag traf ſie hier ein und ſofort wurde
das Bureau des hieſigen ſchweren Reiter Regiments mit Anfragen be
ſtürmt, ob die einbeorderten Mannſchaften zu Hauſe bleiben könnten
Sie erhielten den Beſcheid, ſich nur an ihre Ordre zu halten. Am
Sonnabend wurden die von den Kreiſen zu ſtellenden Pferde abge
nommen; die Hoffnung nährte ſich aber noch von dem Gerüchte, daß
denſelben Morgen Contreordre gekommen wäre. Seit geſtern haben
die Wehrreiter volle Gewißheit daß die Uebungen ſtattfinden z denn
ſie ſitzen hoch zu Roſſe mit Sack und Pack. Zwei Schwadronen des
7. ſchweren Reiter Regiments werden acht Tage lang hier zwei Tage
in Quedlinburg exerciren und ſich dann zu gemeinſamer, achttägiger
Regimentsübung bei uns zuſammenfinden; die Landwehr Infanterie
iſt ſchon zwei Tage früher eingekleidet worden. Wie wir hören, iſt
auch das Landwehr HuſarenRegiment der Nachbarkreiſe zuſammenge-
zogen und es ſcheint, daß jene eitirte Cabinetsordre, die wir im
Wortlaut nicht geſehen haben, ſich nur auf die Truppen derjenigen
Landestheile bezieht, die durch den allgemeinen Nothſtand, beſonders
elitten haben. Die Pferde ſind ungeheuer im Preiſe geſtiegen und
aum zu beſchaffen. Die Kreiſe müſſen für Geſtellung eines Pferdes

täglich mindeſtens zwei Thaler vergüten, alſo gerade das doppelte ge

gen früher. (M. 3.)Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bit 6. Juni.

Kronprinz: Die Hrrnu. Kaufl. Burckhardt u. Haupt a. Danzig Nietze a.
Frankenberg, Roſeck a. Bonn Hopf a. Hamburg Schurz a. Frankfurt,
Schalk a. Nürnberg, Wuck a. Mainz, Dietenbach m. Gem. a. Köln Schröe
der a. Mainz, Deſſauer a. Lemberg

Stacit Zürioh: Hr. Landrath v. Kroſigk a. Mansfeld Hr. Rittergutsbeſ.
Canov u. Hr. OAmtm. Plock a. Kloſtermansfeld. Hr. Apotheker Gieſecke a.
Eisleben. Hr. Geh. Rath Schmaling a. Naumburg. Hr. OAmtm. Koch a.
Rokleben. Hr. Berg Beamter Nette a. Schneeberg. Die Hrrn. Rent v.
Nabars u. v. Arntzen a. Oresden. Die Hrru. Kaufl. Roth a. Frankfurt,
Joſt a. Magdeburg Strom a. Burtſcheidt, Reinecke a. Braunſchweig

Goldner Ring: Hr. Olmtm. Meyer m. Gem. a. Rothenburg. Hr. Pred.
Walther a. Ballenſtedt. Die Hrrn. Lieut. v. Oötchen u. Dietz a. Magdeburg,
Baron v. Kröchern a. Merwit. Hr. Feldwebel Roth a. Trebnitz. Die Hrru.
Kaufl. Schmidt a. Leipzig, Heine a. Altenburg.

Golduer Löwe: Hr Juſtizrath Biele a. Gräfenberg. Die Hrru. Kaufl.
eölloff a. Magdeburg, Eich a. Rügenwalde. Hr. Arzt Pfeil a. Roſtock. Hr.
Oberlehrer Sorge a. Raab in Ungarn Hr. Buchhdir. Roſenbaum a. Wei
mar. Frl. Panziger, Jungfer a. Baiern.

Stanelt nin burg Hr. Papier Fabrik. Keferſtein a. Jlsfelde Hr. Ober
Berg Amts Aſſeſſor Huiſen a. Berlin. Hr. Lieut. Zimmermann a. Magde

Hr. Bergmſtr. v. Sparre a. Eisleben. Hr. Hauptm. v. Precht a. Er
furt. Die Hrru. Stäcl. wed. Beil, Kirſch, Körner u. Hänel a. Leipzig
Hr, Oekon. Pröbert a. Bodendorf. Die Hrru. Kaufl. Heiner a. Barmen,
Grotmann a. Berlin.

Sehwarzer Rär: Hr. Bergbeamter Jäpel a. Altenberg i. S. Die Hrru.
Kauft. Renné a. Eupen Dehlo a. Derenberg b. Halberſtadt, Körner a.
Erlangen.

Goldne Kugel: Hr. Paſtor Steinbrecher a. Wehrſtedt. Die Hrrn. Kauf
Kobe u. Manngfeld a. Magdeburg Hr. Buchbinder Schlatter a. Gießen
Die Hrrn. Fabrik. Matelka a. Berlin Gaudig a. Wulfen.

magdeburger BRahnuhor: dr. Dr. Mölzer a. Lüren. Hr. Refer Blu
menreich a. Berlin. Die Hrru. Kauft. Hering a. Hamburg Schröder a.
Mannheim, Schwabe a. Quedlinburg, Sombardt a. Haltingen. Frau Haupt

mann v. Vallier a. Stralſund. gThüringer Rahnhor: Prinz Solms-Barut m. Gem. u. Diener a Barut
i. d. Ober Laufiz. Hr. Reg Rath v. Borſte m. Fam. a. Berlin. Hr. Geb.
Rath v. Stülpnagel m. Sohn a. Prenzlau. Hr. Advokat Römiſch u. Moad.
eantz m. Tochter a. Leipzig. Hr. Paſtor Röhrig m. Frau a. Kaſſe

Meteorologiſche Beobachtungen.
Fs Juni. Morgens 6 Upr. Nachmttt. 2 b. Abende 10 Ubr.f Tagesmittel,
Aſtdruck 336,43 ar. t 336,05 ar. v. 335,89 ar. v. o ar. L

Dunſt er. ar. l dar l eGel. Feuchtigkein 82 pCt. l den d
Left arme I2,8 G. Rm. 18,8 G. Rm. 18,8 G. R. 15,6 G. R.



Har

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die geehrten Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft

werden hierdurch eingeladen zu der 4
Sonnabend den 30. Juni er. Morgens 9 Uhr,
in dem Locale der Reſſourcen Geſellſchaft in Weißenfels,

beginnenden ordentlichen General Verſammlung ſich einzufinden und erſucht, die etwa zu ſtel
lenden beſonderen Anträge in Gemäßheit des F. 30 des Statuts bis ſpäteſtens zum 22. Jun
an den Vorſitzenden der Direction ſchriftlich einzureichen.

Als Gegenſtände der Berathung und Beſchlußnahme in der GeneralVerſammlung be
zeichnen wir folgende
1) den Verwaltungsbericht über das Jahr 1854 welcher nach 55,, vom 16. Juni ab,

bei den Billet Verkaufſtellen auf den Bah
pfang genommen werden kann

2) die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsraths für die ausſcheidenden Herren
Kaufmann Julius Kallmeyer aus Erfurt

F. A. Morgenroth aus Erfurt und
Landtagsſyndicus Gabler aus Weimar.

An der General Verſammlung Theil zu nehmen berechtigt ſind nach 26 und 27 des Sta

Kaufmann

tuts alle Diejenigen welche Jnhaber von fünf
chung einer Deſignation bei unſerer Hauptkaſſe
Eintritte in die General Verſammlung anzeigen.

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten resp. Behör
den über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn Actien ausgeſtellten Scheine haben.

Die an ſich zum Erſcheinen berechtigten A
Zahl der übrigen Actionaire gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen 28 des Statuts).

Einfache mit Namensunterſchrift und Siegel verſehene Vollmachten ſind ausreichend.
Die Actionaire haben am Tage der General Verſammlung auf der Eiſenbahn freie Fahrt

nach dem Verſammlungs Orte und von dort zurück.
Sie erhalten dieſe gegen Vorzeigung der Actien oder der mit denſelben gleiche Geltung

habenden Depoſitenſcheine bei unſern Einnehmern, welche ſie in ein Couvert einſchließen und
dieſes mit einem Fahrſtempel verſehen.

Frauen und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen

Erfurt, den 23. Mai 1855.Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

kann atamarch ung

nhöfen von Halle bis Gerſtungen in Em-

Actien ſind und dieſe entweder mit Ueberrei
(ohne Dividendenſcheine) hinterlegen oder beim

ctionaire können ſich auch durch einen aus der

Den hochgeehrten Bewohnern von Halle
dem nunmehr meine Geſundheit hergeſtellt iſt,
u beſchäftigen. Unbemittelte Kranke aller Art werde ich unentgeldlich behandeln. Co

fütatiouen in meiner Wohnung gr. Steinſtraße 73, Heringſche Handlung bin ich
Morgens bis 9, Nachmittags von 2 bis 3 Uhr bereit.

Halle, den 4. Juni 1855.
Königl. Preu

mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß, nach
ich das Bedürfniß fühle, mich wieder ärztlich

Zu Con

Dr. Lüdden,ß. Sanitäts Rath, prakt. Arzt, Operateur
und Geburtshelfer.

Fußreiſetaſchen, auf dem Rücken
an der Hand zu tragen in den verſchiedenſten Stoffen in allen Größen Koffer
von Leder und waſſerdichten Stoffen in allen Größen.

Reiſe Neceſſaires mit und ohne
taſchen von Gummi, Sitzkiſſen von Leder und Makentoſh, Hutfutterale für
Herren und Damen, mit und ohne Einrichtungen Trinkbecher von Leder, in der Weſten
taſche zu tragen, Neiſeſlaſchen mit Trinkglas in Etuis, feine und courante Damen

taſchen in allen nur möglichen Stoffen und Größen empfiehlt zu den billigſten feſten Preiſen
Halle a/S. große Steinſtraße Nr. 127/8.

zu tragen und umzuhängen. Reiſetaſchen

Jnſtrumente, Schwimm und Bade

Richard PaulySehr delikate neue Matjes Heringe
empfehle in Tonnen und Schocken billigſt à S tück 1 und 1 oltae.

Nutzhölzer- Verkauf.
Alle Sorten Stellmacher und BöttcherHolz,

ſo wie für Tiſchler eichene, ahorn,rothbuchene Bohlen und eichenes Säulenholz
hält von jetzt ab große Niederlage

A. Reßfal in Cönnern.

birkene,

Kirſch Verpachtung. Die zu den Rit
tergütern Burg und Kirchſcheidungen
gehörigen diesjährigen Süß und Sauerkirſchen,
am ſogenannten Neidecksberge und übrigen An

lagen, ſollen Jden 16. Juni d. J. früh 10 Uhr
im hieſigen Schloſſe öffentlich an den Meiſt
bietenden verpachtet werden. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht.

Burgſcheidungen, am 4. Juni 1855.
Verpachtung.Dienstag den 12. Juni Nachmittags 2 u

ſollen in der Schenke zu Stumsdorf die
Kirſchen meiſtbietend verpachtet werden. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht

10 Thaler Belohnung
erhält Oerjenige, der die Leute namhaft macht,
welche am 1. Pfingſtfeiertage früh 2 Fuhren
Bauholz das eine Geſpann mit 2 braunen
Pferden das andere mit hellbraunen oder
Füchſen von Trotha abgefahren haben ſo
anzeigt, daß ich dieſelben belangen kann in
dem ſich dieſe meiner Aufforderung bisjetzt noch
nicht ſelbſt gemeldet haben.

Trotha, den 5. Juni 1855.
H. Jordaun.

Havanna- Honig empfingen wir friſche
helle, feſte Waare und verkaufen das Pfund
à 3 4 Pflaumen -Mus à t lGraupen- Stückchen à t 20

en.
Für Bienenfreunde!

Bei Hugo Scheube in Gotha iſt ſoeben
erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu be
ziehen in Halle a/S. vorrathig in der
Pfeſfferschen Buchhanäcll.

Die Honigbiene.
Eine Darſtellung ihrer Nakurgeſchichte in Briefen

von
F. B. Buſch,

Vicepräſidenten beim G. Sächſ. u. Fürſtl. Schwarzburg.
Appellationsgerichte zu Eiſenach 2c.

gr. 8. eleg. geheftet. Preis 1 10
Ein nicht für Bienenzüchter allein, denen

der Herr Verfaſſer längſt als einer der Jhrigen
und durch frühere ähnliche Schriften vortheil
hafteſt bekannt iſt, ſondern für jeden Natur
freund, der ſich über das merkwürdige Jnſekt
und ſeinen wunderbar gegliederten Staat näher
unterrichten will, höchſt intereſſantes
Werk, wie es in ſolcher Vollſtändigkeit bis jetzt
weder in unſerer, noch in einer andern Litera
tur vorhanden ſein dürfte. Ein ausführ-
liches Sachregiſter wird die Brauchbarkeit deſſelben noch Peſcuüg erhöhen.

Jn K. Thienemann's Verlag in Stutt
gart iſt ſo eben erſchienen
Der kleine Schmetterlingſamm

ler. Beſchreibung und Abbildung der vor
züglichſten in Deutſchland einheimiſchen Tag
Dammerungs, Abend- und Nachtfalker.
Nebſt Anleitung zum Fangen, Aufſpannen
und Aufbewahren derſelben. Mit vielen co
lorirten und ſchwarzen Abbildungen. Ta
ſchenformat, gebund. 25 Ngr.

Die vorzüglichſten in Deutſchland einheimiſchen
Tag Dämmerungs-, Abend- und Nachtfalter, auch
Raupen und Puppen find hier nach Geſtalt, Farbe,
Aufenthalt und Flugzeit in gedrängter Ueberficht be
ſchrieben und auf 14 colorirten Tafeln in 131 natur
getreuen Abbildungen dargeſtellt; zudem find auf 2
weitern Tafeln die verſchiedenen Werkzeuge zum Fan
gen Aufſpannen und Aufbewahren beigegeben. Es
wird daher der kleine „Schmetterlingſammler“ der Ju
gend bei dieſer nützlichen Beſchäftigung ein ſicherer Füh
rer, nicht minder auch den Erwachſenern willkommen ſein.

Veöorräthig in Gl. O. Knapps Sort.
Buchh. (Schroedel Simonm)
in Halle.

PflanzenExtraet
zur radicalen Vertilgung der Wanzen

und Flöhe.
Dieſer Auszug aus den verſchiedenſten gänz

lich r re iſt ein ganz pro
bates Mittel, genanntes Ungeziefer nelle tödten. s ſw

er Preis pro Flaſche, circa 1 Pfund ent
haltend, iſt 15. und befindet ſich alleinige
Verkaufs Niederlage hiervon für Halle bei

Carl Haring.
Vorzügliche rothe und weiße Tiſchweine,

12 Bout. 4, 25 Bout. 8 empfiehlt
Hriedr. Hühl,
Leipzigerſtraße Nr. 11.

Weinflaſchen kauft e
Friedr. Münt.

Mehrere noch ſehr brauchbare Möbel, Schrän
ke, Kommoden, Bettſtellen, Tiſche, Stühle,
Sopha Spiegel und Kiſten ſind billig abzu
laſſen gr. Schlamm Nr. 9.

Eine Partie Kiſten, in verſchiedenen Grö
ßen, ſind billig zu verkaufen.

Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen

W. Fürſtenberg Sohn.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

kl. Berlin Nr. 2.

mm

Leipzigerſtraße Nr. 92.
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